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DDAANNKK

Folgenden Personen, Firmen und Institutionen danken wir für
Auskünfte und die Bereitstellung von Unterlagen und Fotos:

Agenda-Arbeitskreise von Herzogenaurach
Amt für Landwirtschaft und Ernährung, Gerhardt Schmidt
Arbeitsloseninitiative Herzogenaurach
Bäder- und Verkehrs GmbH, Werner Philipp
Bayerisches Landesamt für Datenverarbeitung und Statistik
Hauptschule Herzogenaurach, Heinz Pröll
Herzo-Werke

Dieter Lohmeier
Alfons Schockel
Hannes Sieber

Jugendhaus „rabatz“, Christine Taistra
Landratsamt Erlangen-Höchstadt, Johannes Marabini
Landratsamt Erlangen-Höchstadt, Sozialamt
Polizeiinspektion Herzogenaurach, Wolfgang Kistner
Stadtverwaltung Herzogenaurach
Vereine und Verbände in der Stadt Herzogenaurach
Volkshochschule Herzogenaurach, Erika Reges

Unser besonderer Dank gilt

den Arbeitskreisen der Lokalen Agenda 21 Herzogenaurach

sowie Alfons Stadler, Agenda – Koordinator der Stadt Herzogenaurach

Hans Lang Markus Miliczek
Ralf Bumann

1. Bürgermeister B.A.U.M. Consult GmbH
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11.. BBÜÜRRGGEERRMMEEIISSTTEERR HHAANNSS LLAANNGG

Schon vor mehr als 200 Jahren wurde in der
Forstwirtschaft der Begriff der „Nachhaltigkeit“ ge-
prägt. Förster und Waldbesitzer entwickelten eine
Art des Wirtschaftens nach dem Prinzip „Von den
Zinsen leben, nicht vom Kapital“.

Dieses Prinzip der Nachhaltigkeit geriet dann aber
ins Hintertreffen, bis sich 178 Staaten bei der
großen Umweltkonferenz in Rio de Janeiro 1992
wieder auf eine nachhaltige Entwicklung besan-
nen.

Herzogenaurach war eine der ersten bayerischen
Kommunen, die mit der Erarbeitung einer Agenda
21 begannen. Bereits die erste Informationsveran-
staltung zeigte das große Interesse der Herzogen-
auracherinnen und Herzogenauracher.

Seitdem arbeiten regelmäßig 80 bis 100 Personen
in sieben Arbeitskreisen an der Zukunft Herzogen-
aurachs.

Mit dem hier vorgelegten Aktionsprogramms zie-
hen wir eine Zwischenbilanz und schließen gleich-
zeitig eine erste Etappe ab.

Die Agenda-Aktiven haben in den vergangenen
zwei Jahren viele Projekte angestoßen und um-
gesetzt. Besonders beeindruckend und erfolgreich
war dabei, wie unterschiedliche Interessen an
einen Tisch gebracht wurden und wie man in
relativ kurzer Zeit zu einem konstruktiven Ergebnis
gelangte.

Vieles wäre ohne die aktive Mitarbeit und Un-
terstützung der Agenda-Gruppen nicht oder nicht
so schnell auf den Weg gebracht worden. Erinnert
sei beispielhaft an die Arbeit zur Innenstadt-
entwicklung, zum öffentlichen Stadtverkehr, zur
Radwegeoptimierung, die Aktion „Kinder und
Rathaus“ und nicht zuletzt das Naturstromprojekt.

War die Agendaarbeit zu Beginn bewusst auf prak-
tische Projekte ausgerichtet, so wurde mit der
Entwicklung von Leitlinien und Leitsätzen der
Maßstab für die weitere Entwicklung Herzogen-
aurachs gelegt.

All dies wäre ohne die engagierte, viel Freizeit
kostende Mitarbeit der Agenda-Aktiven nicht
möglich gewesen. Dafür ein herzlicher Dank.

Ich setze weiter auf Ihr Engagement für ein
traditionsbewusstes, weltoffenes, und zukunfts-
orientiertes Herzogenaurach.

Ihr

Hans Lang
1. Bürgermeister
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